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Husmann, Björn (2022). Über 100 
Jahre Autogenes Training. Expona-
te einer Ausstellung zur Geschichte 
der „konzentrativen Selbstentspan-
nung“ (1. Aufl.; mit einem Geleit-
wort von Dr. Heinrich Wallnöfer). 
Lengerich: Pabst Science Publi-
shers 
[190 S., Din A4, broschiert, ISBN 978-
3-95853-745-3, 40,00 €/ eBook/PDF, 
ISBN 978-3-95853-746-0, 20,00 €]2

„Das Buch ist (…) Katalog der gleich-
namigen Ausstellung, der mehr als 
acht Jahre wissenschaftlicher For-
schung zum beruflichen Lebenslauf 
von J. H. Schultz und zur Geschichte 
des AT zugrunde liegen. (…)
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Die Zielgruppe sind Menschen aus 
psychosozialen (Gesundheits-)Beru-
fen, die sich professionell mit AT  
und anderen psychotherapeutischen, 
hypnotherapeutischen, achtsamkeits-
basierten oder Entspannungsverfah-
ren befassen und historisch am AT 
und der Entwicklung der Psychothe-
rapie im deutschsprachigen Raum In-
teressierte“ (Auszug aus dem Klap-
pentext auf der Buchrückseite).

Faszinierend allein schon der Ge-
danke, dass es das Autogene Training 
(AT) nunmehr bereits seit etwas mehr 
als hundert Jahren gibt und dass das 
entsprechende Originalübungsbuch 
vorletztes Jahr (2020) in seiner 27. (!) 
Auflage erschienen ist. Umso bedau-
erlicher ist, dass die von der DG-E  
geplanten Jubiläumsveranstaltungen 
zum AT pandemiebedingt alle abge-
sagt werden mussten und auch die 
von Björn Husmann organisierte und 
kuratierte Ausstellung zum hundert-
jährigen Bestehen des AT bislang nur 
einem kleinen Fachkreis zugänglich 
gemacht werden konnte. Umso ver-
dienstvoller ist es, dass nach der Ver-
nissage nun vom Kurator das passen-
de Begleitbuch zu dieser als Wander-
ausstellung konzipierten Würdigung 
des AT seinen Weg in den Buchhandel 
gefunden hat.

Auf knapp 200 Seiten nimmt uns 
der Autor beim Lesen mit auf eine 
„Besichtigung“ seiner Ausstellung, 
die einen wahren Fundus an histori-
schen Rekonstruktionen, Zeitdoku-
menten und Fotos darstellt. Ergänzt 
wird dieser durch audiovisuelles Ma-
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terial zur Entstehungsgeschichte des 
AT sowie zum Wirken seines Begrün-
ders J. H. Schultz und anderer an der 
Entwicklung und Verbreitung des AT 
Beteiligten. Das AT wird dabei in all 
seinen Facetten und mit allen Kompo-
nenten von der Grund- bis zur Ober-
stufe dargestellt. Es ist ein interessan-
ter Streifzug durch die Geschichte 
des AT von seiner Konzeption über 
seine Publikation bis hin zu seiner Re-
zeption im deutsch- und fremdspra-
chigen Bereich, welcher dem Be-
suchs- und Lesepublikum geboten 
wird. Illustriert wird dabei genauso der 
progressive Einzug des AT in die viel-
fältigen Einsatzgebiete psychologi-
scher Prävention, Leistungsförderung 
und Therapie, wie auch seine wissen-
schaftliche Validierung und gesund-
heitspolitische Anerkennung, begin-
nend mit seinen Anfängen bis in die 
heutige Zeit. Dabei wird der Lebens-
geschichte von Schultz als dem Grün-
dervater sowie auch weiteren Multipli-
katoren des AT ausführlich Platz ge-
geben.

Wer weitere Schriften des Autors 
zum AT und dessen (Mit-)Begründer 
kennt, weiß, dass er dabei auch die 
dunklen Kapitel zu deren Verwoben-
heit in die Wirren des 2. Weltkriegs 
und der NS-Zeit differenziert darstellt. 
Er tut dies auch in diesem Band mit 
objektiver Neutralität ohne ideologi-
sche Voreingenommenheit und er-
laubt dem Lesepublikum somit eine 
informierte Eigenbewertung der Per-
son Schultz. Der Autor, der ausbil-
dungs- und berufsmäßig Psychologe 
beziehungsweise Psychotherapeut 
ist, zeichnet sich hiermit zusätzlich 

durch eine hohe geschichtswissen-
schaftliche Kompetenz aus.

Weiterführende Angaben zu Infor-
mationsquellen als auch zu nationalen 
und internationalen Fachgesellschaf-
ten mit Bezug zum AT runden das 
Buch ab und bieten die Möglichkeit 
zur weiteren Dokumentation. Das 
Werk besticht insgesamt durch die er-
sichtliche Akribie, mit der das zugrun-
deliegende Geschichts- und An-
schauungsmaterial sowohl in der 
Ausstellung wie auch im vorliegenden 
Buch recherchiert und zusammenge-
stellt wurde. Allenfalls die psychophy-
siologischen Aspekte des AT mögen 
meines Erachtens etwas zu kurz kom-
men, aber dies mag im Auge des Be-
trachters liegen.

Die gesamte Aufmachung des Bu-
ches im DIN A4-Format ist sehr hoch-
wertig und seine grafische Gestal-
tung überaus ansprechend und anre-
gend zum Lesen. Die chronologische 
als auch thematische Gliederung der 
einzelnen Unterthemen wirkt gut 
durchdacht und erlaubt sowohl ein 
sequenzielles Durchlesen als auch ein 
ausgesuchtes, punktuelles Nach-
schlagen. Die mannigfaltigen Bildma-
terialien wie Fotos und Textabdrucke 
von Dokumenten, Briefen und Buch-
auszügen usw. sind visuell stimmig 
und eindrucksvoll angeordnet. Dane-
ben finden sich Reproduktionen der 
Originalposter aus der Ausstellung, 
die entsprechend dazu im Querformat 
und doppelseitig und hochauflösend 
dargestellt sind. Auch wenn es daher 
am Falz manchmal unvermeidlich 
dazu kommt, dass nicht alles in Gän-
ze lesbar ist, wird dies dadurch kom-
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pensiert, dass alle wichtigen Informa-
tionen und Textpassagen nochmals in 
einem gesonderten Fließtext aufge-
führt sind. Dieser Fließtext erlaubt 
auch das kursorische Lesen des Bu-
ches, das man je nach Interesse ver-
tiefen kann, indem man sich intensiver 
mit den weiterführenden Quellen be-
schäftigt.

Schade dürfte dabei lediglich ein 
mittlerweile multimedial verwöhntes 
Lesepublikum den fehlenden Zugang 
zu Online-Materialien, wie den im 
Buch beschriebenen Ton- und Video-
exponaten aus der Ausstellung, fin-
den. Falls technisch und urheber-
rechtlich möglich, wäre eine Verlin-
kung zu entsprechenden Downloads 
sicherlich ein wünschenswertes „Add-
on“ für eine nächste Auflage.  

Fazit: Ein psychohistorisch im-
mens wichtiges Werk, das mit großem 

Detailreichtum und in aller Sachlich-
keit die Entwicklung des AT und damit 
in Teilen auch der Psychotherapie in 
Deutschland und international be-
schreibt – eine gelungene Würdigung 
einer der wirksamsten Entspannungs-
methoden, die es gibt. Ein sehr span-
nendes und vor allem äußerst an-
schauliches Buch, das man allen tief-
gehender oder geschichtlich an AT 
und Psychotherapie Interessierten 
getrost empfehlen kann, sei es als Be-
gleitbuch zur Erinnerung an oder Vor-
geschmack auf die Wanderausstel-
lung, die es dokumentiert, sei es als 
eigenständiges und in dieser Form 
einzigartiges Buch zum Thema des AT 
und seines Begründers.
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